
Entlebucher Anzeiger Dienstag, 24. März 2015 – Nr. 23 13auftritt

Benefizkonzert als Startschuss für ein Projekt?
Schüpfheim: Konzert zugunsten eines Entlebucher Konzertflügels

In der Pfarrkirche Schüpfheim
und anschliessend im
Gemeindesaal Adler kam
ein zahlreiches Publikum in
den Genuss des einmaligen
Konzertes «Improvisando»,
indem der hervorragende
Musiker Markus Zemp zuerst
auf der Orgel und anschliessend
auf dem Konzertflügel
improvisierte.

Text und Bild Annalies Studer

Bereits seit einem Jahr beschäftigt den
passionierten Kirchenmusiker Markus
Zemp eine Idee, die nun konkret mit
einem Konzert die Initialzündung für
ein grösseres Projekt werden soll. «In
einen so prächtigen Konzertsaal, wie
wir ihn nun haben, gehört auch ein gu-
tes Instrument, das vom ganzen klin-
genden Tal Entlebuch genutzt werden
könnte», zeigte sich Markus Zemp
überzeugt.

Bevölkerung sensibilisieren
Markus Zemp ergriff privat die Initiati-
ve. Er nahm Kontakt auf zu Rony Bieri,
Geschäftsführer der Druckerei Schüpf-
heim AG, und konnte diesen dafür ge-
winnen, ihn bei Werbung und Kommu-
nikation zu unterstützen. Ebenfalls be-
sprach er sich mit dem Architekten des
Gemeindesaales Adler, um abzuklären,
wo ein solches Instrument, wenn es
nicht gebraucht wird, untergebracht
werden könnte. Es stellte sich heraus,
dass der Platz dafür unter der Bühne
vorhandenwäre.Mit diesem erstenKon-
zert wollteman nun die Bevölkerung für

das Projekt sensibilisieren. Der Wunsch
von Markus Zemp wäre, dass der Rota-
ry-Club oder eine andere Gruppierung
dieses Projekt angehen würde.

Meisterliches Können
Das zweiteilige Konzert vom Sonntag
begann in der Pfarrkirche Schüpfheim.
Nach einer fulminanten Introduktion
erklärte Moderator Rony Bieri den et-
was besonderen Ablauf. Markus Zemp
improvisierte vorerst zu einem vonUrs
Corradini ausgewählten Text, den der

Musiker erst eine Viertelstunde vor
Konzertbeginn zu sehen bekam. Mit
subtilen Klängen begleitete er den von
Willi Engel vorgetragenen Text und il-
lustrierte diesen in Zwischenspielen
und einem Schlussspiel vortrefflich.
Dann erhieltMarkus Zemp jeweils drei
Varianten aus eingereichten Vorschlä-
gen undmusste dazu spontan improvi-
sieren. Mit Varianten zu einem Lied
und einer Toccata über einMotiv/The-
ma zeigte der Musiker sein meisterli-
ches Können.

Stilvoll am Konzertflügel
«Die Orgel ist mein Instrument», sagte
Markus Zemp im Interview mit Rony
Bieri. Dass er sich aber auch am Kon-
zertflügel wohl fühlt, demonstrierte er
in weiteren begeisternden Improvisati-
onen. Der gemietete Konzertflügel
stand übrigens aus Anlass des «Prix
Rotary» im Gemeindesaal und konnte
deshalb für das Konzert benutzt wer-
den. Wiederum musste der Musiker
spontan aus drei Vorschlägen im klas-
sischen, romantischen und volkstümli-

chen Stil auswählen und es entstanden
wunderbare Improvisationen daraus.
Als musikalisches Dessert überraschte
Markus Zemp, zusammenmit den bei-
den Musikerkollegen Dani Bühler
(Kontrabass) und Armin Enz (Schlag-
zeug), mit exzellentem Jazz.

Beim anschliessenden Apero konn-
ten sich die Musikfreunde ausführlich
über die Anschaffung eines Entlebuch-
er Konzertflügels unterhalten und mit
einer Spende in die Kollekte bereits ein
erstes Zeichen setzen.

Meisterliche Qualität war zu hören
Region: 30. Prix-Rotary-Verleihung in Schüpfheim

Zum Prix Rotary 2015 in seinem
neuen Format «Sélection»
traf sich eine Auswahl junger
Solisten aus dem Entlebuch,
Wolhusen und Ruswil auf der
«Adler»-Bühne in Schüpfheim.
Die Cellistin Vera Stöckli aus
Ruswil siegte knapp vor Sven
Duss, Marimbaphon, und
Eveline Zemp, Klarinette.

Text und Bild Ruedi Emmenegger

Seit der Gründung des Talentwettbe-
werbs im europäischen Jahr der Musik
1985 sind über 2500 Musikschüler der
Einladung des Rotary-Clubs Entle-
buch gefolgt. In jüngster Zeit ging die
Zahl der Teilnehmenden aber massiv
zurück, was den Schüpfheimer Musi-
ker Markus Zemp dazu bewogen hat,
ein neues Wettbewerbskonzept auszu-
arbeiten. Eigentlich sieht dieses vor,
dass aus jeder der siebenMusikschulen
eine Vertretung mit einem beliebigen
Instrument im Rahmen eines Konzert-
abends auftritt. Die erste Austragung
zum 30-Jahr-Jubiläum konnte diesen
Anspruch insofern noch nicht ganz er-
füllen, als drei Musikschulen doppelt
vertreten waren, weil drei andere keine
Kandidaten stellten.

Als Hauptverantwortlicher für die
Organisation der Veranstaltung zeich-
nete Benno Zemp, die künstlerische
Leitung sowie die Moderation des
Abends oblag Markus Zemp.

Allgemein beachtliches Niveau
Als Experten amteten drei hochkarätige
Musiker, allesamt Dozenten oderMitar-
beiter an der HochschuleMusik Luzern:
David Koch, Franz Schaffner und Peter

Baur. Sie hatten dieWettbewerbsvorträ-
ge unabhängig zu beurteilen und ihre
Rangierung öffentlich zu begründen.
Eine vierte Stimme hatte das Publikum.
Jede anwesende Person konnte den Na-
men ihres Favoriten auf einen «Wahl-
zettel» schreiben. Allgemein stellten die
Fachleute fest, dass die Qualität des
Dargebotenen auf einer sehr bemer-
kenswerten Stufe stehe. Ihr Augenmerk
galt der tonlichen, rhythmischen und
dynamischen Gestaltung, der techni-
schen Fertigkeit, der Intonation, aber
auch ganz wesentlich der Frage, ob die
Musik zu berühren vermochte.

Bei der Bezeichnung der drei Best-
platzierten lag ihre Wahl erstaunlich
nahe. Ein Experte stellte fest, dass das
Auftreten auf der Bühne bei den meis-
ten Teilnehmenden verbessert werden
könnte. Bescheidenheit sei eine gute
Tugend, aber als Solist müsse man
auch eine gewisse Selbstsicherheit an
den Tag legen, um überzeugend und

begeisternd zu wirken und beim Pub-
likum anzukommen.

«Hohe Schule» auf dem Cello
Die 16-jährige Siegerin Vera Stöckli
von der Musikschule Ruswil verblüffte
das Publikum und die Juroren mit ih-
rem berührenden, mal kraftvollen, mal
subtilen Cellospiel. In den Augen der
Experten war sie mit der auswendig in-
terpretierten «Elegie» vonGabriel Fau-
ré «vom ersten Ton weg voll in ihrer
Musik». Sie legte höchste Bühnenprä-
senz an den Tag, holte alle Möglichkei-
ten aus ihrem Instrument heraus, be-
herrschte zartes und energisches Vib-
rato wie auch Non-Vibrato. Ein dickes
Kompliment ging ebenfalls an die Mu-
sikerin am Flügel, Petra Besa, welche
noch zwei weitere Vorträge begleitete.

«Da ist ein Meister amWerk»
Diese Aussage des Experten Franz
Schaffner galt dem 20-jährigen Sven

Duss, Marimbaphon, von der Musik-
schule Unteres Entlebuch. Seine Stück-
wahl («Wind in the Bamboo Grove»
von Keiko Abe) wurde von einem Ex-
perten gelobt, von einem andern mit
gewissen Fragezeichen versehen. Jeden-
falls attestierten ihm alle in punkto
Ausdruck und Spieltechnik eine reife
Performance. Als souverän, effektvoll,
rhythmisch und in allen Lagen wohl-
klingend wurde sein (ebenfalls ohne
Noten interpretierter) Vortrag beurteilt
und schliesslich mit Rang zwei belohnt.

Die drittplatzierte Klarinettistin
Eveline Zemp von der Musikschule
Wolhusen bewältigte den variationen-
reichen «Carnevale di Venezia» von
Alamiro Giampieri souverän und vir-
tuos, mit ausgeprägter Musikalität und
bestechender Fingerfertigkeit. Ob die
20-Jährige sich von der besonderen
Herausforderung, die Notenblätter auf
dem Ständer zu platzieren, etwas ner-
vös machen liess?

Wahlfachkonzert Klasse 3P
Gymnasium Plus
AmFreitag, 27.März, um 20Uhr, wird
es endlich soweit sein, die Musiker der
Klasse 3P des Gymnasiums Plus in
Schüpfheimwerden ihrWahlfachkon-
zert aufführen. In den letztenMonaten
wurde intensiv geprobt, geplant und
überlegt. Überlegt, wie man ein Kon-
zert mit einem Gesamtkonzept prä-
sentieren kann, in welchem einzelne
und zum Teil sehr unterschiedliche
Stücke zusammen eine Geschichte er-
zählen. So ist das Konzept «Revival»
entstanden. Für längst vergessene
Klassiker der 70er wie «ABC», wie

auch für neuere Hits wie «Rude» gibt
es in diesem Konzert Platz. Die Musi-
ker begleiten die Besucherinnen und
Besucher an diesem Abend durch die
Musikgeschichte der Pop- und Rock-
musik und geben den Stücken eine
neue, erfrischende Note, beleben sie
wieder und lassen die Emotionen
durch sie sprechen. Die Gruppe be-
steht aus zehn Schülern, welche mit
Herzblut an diesem Projekt gearbeitet
haben, unter der Leitung von David
Engel-Duss (Bild). Von mehrstimmi-
gen A-cappella-Stücken über solisti-
sche Beiträge imDuett, der Kreativität
wird keine Grenze gesetzt. Die Gruppe
durfte bereits an der Universität
Luzern, am Anlass «Fokus Matura-
arbeit» auftreten und dort die musika-
lische Begleitung übernehmen. Es
wird während wie auch nach dem
Konzert ein Apéro angeboten. [Text
pd/Bild zVg]

punkttreff

Eveline Zemp, Klarinette (Rang drei); Sven Duss, Marimbaphon (Rang zwei); Vera
Stöckli, Cello (Siegerin).

Cellistin Vera Stöckli spielte sich auf
den ersten Rang.

Markus Zemp spielt am Konzertflügel (Bild links). Zuvor wählt er aus den abgegebenen Vorschlägen einen aus (Bild rechts), um dazu zu improvisieren.


